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Grußwort des l. Vorsitzenden

um ersten Mal, in der Geschichte des TTC 75 Neckarsteinach, haltet Ihr nun ein Jahrbuch
über Eurm Verein in den Händen. Entstanden ist dieses Machwerk auf trnitiative von Ralf
Wittur, dem ich hier einen besonderen Dank aussprechen mochte. Mit viet persönlichen
Einsatz und eigener Erfthrung in der Erstellung vm Zeitungen suchte er sich im Verein

einige Glei&gesinnte. Mit ldeen und Enthusiasmus rnachteu sie sich ans Werk. Das Ergebnis ihrer
schöpftrischen Arbeit liegt ntm vor Euch. Wenn es sicherlich auch noch einiges zu verbessem gibt, so
ist die Leistung doch bemerkenswert. Darum schließe ich in meinen Dank alle ein, die irgendrrie bei der
Erstellung dieses zeitgeschichtlichen Dokumentes mitgewirkt haben.

Im April 1975 kamen ein paar Neckarsteinacher Bürger auf die ldee, in ihrem Ort einen
Tischtennisverein zu grthlden. Aus dieser Stammtischidee entrvickelte sich im Laufe der Jahre ein
Verein, der aus dem kutturellen Leben von Neckarsteinach nictrt mehr wegzudenken ist.
Begmnen hat alles mit siebor Milgliedem, die ich hier namentlich nennen möchte:

Dieter Ffammersdorf
Fritz Junker

Claus Krusche
Hans - Feter Munck

Joachim Reusch
Karl Heinz Scheidel

Klaus Hölzer

Aus den damaligen siebeir sind heute ca. 120 Mitglieder gern'orden. Werm dies auch niclrt viel erscheint,
sollte rnan aber beaclrteir, daß im Laufe der Zeit ca. 130 Personen wieder aus dem Verein ausg€tr€ten
sind.

Der fiC '75 Neckarsteinach ist sic,herlich ein sehr junger Verein. Dies kann man schur daraus
erkenn€n, daß unser 'typisches Mitglied" zm'ischen 27 und 35 Jahre ist. Dieses relativ junge
Durchscfiniasaher bewirkt einen recht großen Anteil an Aktiven, zum anderm aber auch ständige
Koste*r in nictrt geringer Hrihe. Als Beispiel möchte ictr hier nur blgendes anführen: Der TTC 75
Neckarsteinach besitzt TT-Platten im Gesantwert von ca. . 20.000 DM. Diese €norrnen Kosten sind
natürlich nicht durch Euren geringen Mitgliedsbeitrag auftufangen. Wir sind also gez\A'ungen uns
irgendrrrie anders Geld zu beschaffen. Die Möglichkeit des Bankraubes scheidet aus rrerständlichen
Gründen aus. Also mußte eine andere Einnahmequelle geftnden werden. Irgend jemand hate die Idee
sich vqr der öffentlichen Hand rmterstützen zu lasssr. Gesagt und g*an. Jedoch stelhe der Vorstand des
Vereines bald fest Auch diese Gelder reichen noch nicht aus. Also nehmen wir an verschiedemen
Veranstaltungen teil bei denen wir Geld verdienen können.
fui dieser Stelle dmke ich all denen die sich in der Vergangenheit, in der Gegenwart und hoffentlictr
auch in der Zukunft dafür hergeben, bei den ungezählten Veranstalhrngen unentgehlich und otrne die
Arbeit an sdreuen, für den fiC einsetzen.

Nun wänsche ich Euch viel Spaß beim Lesen dieses Heftes und hoffe, daß es Eure Zustimmung fmdet.



\ 'O( )F IS 'TAND TTC '75  NECKARSTE I  NACH

Thorsten Tschäp (tr. Vontand) Monika Roth (2. Vorstand)

Alfons Ims (Kassierer)

Stefanie Götz ßeisitzer)

Michael Lipschitz (Schriftführer)

Thomas Götz (Jugendwart)

Fra* Denner (Pressewart) Markus Valet (Gerätewart) Manfred Weiher (Beisitzer)



JAHRESZff4ISCIIEÄIBERICHT DES SCHRIFTFUHRERS

Obwohl das aktuel le TTC-"Geschäfts" jahr 93/94 andauert  und zahlreiche vereins-
relevante Ereignisse noch anstehen, meldet s ich an dieser Stel le auch der
Schr i f t führer zu l {or t ,  um von zurückl iegenden Vereinsgeschehnissen zu ber ichten
und diese ggfs.  zu korTment ieren.

Über den Abschluß der Spielrunde 92/93 w' i rd ' in diesem Heft  ausführ l icher die Rede
sein.  Es sei  jedoch hervorgehoben, daß

die I .  Herrenmannschaft  s ich nach dem Aufst ' ieg in
der I I .  Herrenmannschaft  der hl iederaufst ' ieg ' in d ' ie
der Vizemei sterschaft  gelang
und die anderen l ' lannschaften bravourös mitgespiel t
lobenswert vertreten haben.

0
0

d ie  Kre is l iga  behaupten  konnte ,
K r e i s k l a s s e  B  m i t  E m e i c h e n

und d ie  Farben des  Vere ins

Insbesondere scheint  das sport l ' iche Engagement und Einfühiungsvermögen unserer
Jugendtrainer reiche Früchte zu t ragen. Dafür spr icht  n icht  nur der erfreul iche"Andrang" zum Jugendtraining, sondern auch der Umstand, daß nunmehr neben 2 Jugend-
auch 2 Schülermannschaften gemeldet werden konnten.

Der TTC, '75 Neckarsteinach ist  zur aktue' l len Sp' ie l runde mit  insgesamt
I llannschaften angetreten ! !

Auf der TTC-Generalversanrnlung am 06.03.93 g' ing es diesmal jn der "Steinachper le"
recht lebhaft  zu.
Der bisher ige l .Vorstand Lothar Denner schied auf eigenen hlunsch aus der Vereins-
führung aus, es gal t  a lso den Verejn "vom Kopf her"  neu zu besetzen. Nach et l ichen
Abst inrnungen präsent ier te s ich der neugewählte Vorstand wie fo lgt :

*  1.  Vorstand -Thorsten Tschöp
* ?.  Vorstand -Monika Roth
*  Schr i f t führer  -Michae l  L ipsch i tz
* Kassenwart -Alfons Ims
* Jugendwart -Thomas Götz
* Pressewart -Frank Denner
* Gerätewart -Markus Valet
*  Beis i tzer -Stefanie Götz/Manfred I ' le iher
* Kassenprüfer -Petra t {e iher lRainer Klein.

Rückblickend darf ich woh'l im Namen aller unserem Vereinskameraden lotäar lenner
für den von ihm erbrachten, jahrelangen Einsatz für  den TTC Dank und b' le ibende
Anerkennung aussprechen-  t ro tz  a l le r  Re ibungspunkte ,  d ie  es  auch gab.



A u f  d e n  2 8 . 0 3 . 9 3  f i e l e n  d i e s e s  J a h r  2  E r e i g n i s s e ,  z u m  e ' i n e n

0 das "Hal ' lenfußbal  l turn ' ier"  des TTC für TT-Mannschaften
0 und der "Sommertagszug" der Stadt Neckarsteinach.

Aus organisator ischen und personel len Gründen war e ' ine Tei lnahme am Sommertagszug
nicht mögl ich,  is t  aber für  '94 wieder fest  e ingeplant.
Am ffallerfu&ballturnier nahmen 13 TT-Mannschaften aus badischen und hessischen
Gef i lden tei l .  Den Sieg und Pokal  "entführte" das Team des TTV Mühlhausen.
Die Veranstal tung ver l ief  sport l ich und organisator isch recht harrnonisch.
Auf  Kr i t i k  s t ieß-d ie  Dars te l lung  des  Turn iä rs  in  der  Öf fen t l i chke i t .
Diese fand nämllch nicht  stat t ,  weder vorher noch nachher.
Besserung in diesem Punkt wurde für das nächste Jahr vereinbart .

Der fag des Gastes fand am 31.07.93 bei  durchwachsenem b{et ter  und unter Betei ' l igung
des TTe am berei ts t radi t ionel len Platz stat t .  Es wurden ein l t 'arstefner-  und ein
Andechser Stand betr ieben und ein Reingewinn von ca. 1j700 Dl, t  erwjr tschaftet  !
Es ist beabsichtigt, in Zukunft für den Aufbau der Stände l, lerkzeuge zu verwenden,
mehr PfIüml i  e inzukaufen und eine verbesserte Spülgelegenhei t  zu schaffen.

Die 13. IT-Stadtmr'sterscäaften für nichtäktive fanden am 29.08.93 in der Vierburgen-
hal le nicht  den erhoff ten Anklang. l r lar  es mange' lnde Präsbntat ion in der öf fent-
l ichkei t ,  Inef f iz iens des Ansprechverfahrens o.a.  Gründe, die dazu führten, daß
nur 5 Herren- und 2 Damenmannschaften die Gew'inner unter sich ausmachten ?
Bei einem trotz al lem gelungenen Turnier s iegten in beiden Mannschaftswettbewerben
die l lusfkfreude, im Dameneinzel  setzte s ich wie im Vor jahr UIr ike l le iher durch,
und bei den Herren wurde Kurt Scänfdt souveräner Sieger.

Im Auftrag der Vorstandschaft bemühen sich Lothar Denner und Joachim Oestreicher,
ortsansässige Unternehmen für Bandenwerbung beim TTC zu interessieren. blie zu hören
rtar,  s jnd die ersten Verträge berei ts abgeschlossen worden und lassen für die
Zukunft  e ine zusätzl iche E' innahmequel le für  d ie Vereinskasse erwarten.

Anfang Mai '93 nahmen Thorsten Tschöp und Michael  L ipschi tz zwei Termine bei
Bärgermister l lörlein und Herrn Andorf wahr mit dem Verhandlungsziel, eine spürbare
Verbesserung der  Tra in ings-  und Sp ie lze i ten  in  der  V ie rburgenha l le 'zu  erw i rken.
Vorget ragen wurde d ie  ak tue l le  S i tua t ion  im H inb l i ck  au f

0  d ie  persone l le  tn tw ick lung des  TTC se i t  1975,
0 den momentanen Akt ivenstand,
0 die Ftal lenbeanspruchung durch 8 Mannschaften (Hal lensportart  ! ! )
0 Trainings/Spie ' lausfäl1e wegen anderen Veranstal tungen
0 und dem auf fä l l igen  Kont ras t  zum b isher igen Ha l lenante j l  des  TTC.

Unserer Argumentat ion st immten schl jeßl ich auch die "Stadtoberen" zu und verfügten
mi t  e inem neuen Ha l lenbe legungsp lan ,  gü1t ig  ab  01 .10 .93 ,  a ' l s  Ha ' l len te i le  fü r  den TTC:
0 l4ontags, I  Hal lendr i t te l  ab 20.00 Uhr;
0  Fre i tags ,  d ie  gesamte  Ha l le  ab  18 .00  Uhr .

Soweit  in wenigen l ' lor ten ein kurzer Überbl ick über das heur ige Vereinsjahr,
als wei tere wicht ige Termine stehen berei ts fest :
*  TTC-Vere insmeis te rschaf ten  ha f ten  am 07.11 .93
*  Ha l len fußba l l tu rn ie r  fü r  TT-Mannschaf ten  am 13.03 .94 .

l ' l i t  sporrtl ichem Gruß

llichael Lip3chitz



Zu Beginn der Runde war man sich einig, daß es -trotz guter Voöerehungsphase-
sehr schwierig werden würde den Klassenerhah nach dem Aulstieg im letzten Jahr zu schafien.
Vor allem deshalb, weilvon 10 Mannschaften zweidirek absteiEen und der Drittletzle
ein Relegationsspiel besFeiten mu Bte.
So haben wir, nachdem wir den Spielplan betrachteten, vergeblich nach einer Mannschaft gesucht,
die vielleicht hinter uns in der Tabelle landen könnte.
DaB wir nach der Vom.rnde auf dem gewünschten 7. Tabellenplatz standen, hat wohl nicht nur uns
positiv überrascht.
In der Rückrunde, in die wir mil leichten Startschwierigkeiten starteten, konnten wir den
viertletzten PlaE nach einem tollen Endspurt (5 : 1 Punkte) erfolgreich verteidigen und waren
uns im nachhinein klar danjber, daß wir eigentlich mit etwas Glück noch einige Punkte
mehr hätten haben können.
Diese Einsicht wird uns tir die kommende Runde wohl noch mehr Selbstvertrauen geben.

Auch die einzelnen Spieler können im großen und ganzen mit ihren "Bilanzen" zufrieden sein:

Thornas Götz (Punkt 1) konnte sich im starken vorderen Paarkreuz nach einer ftir ihn
verkorksten Vorrunde (4:12) enorm steigern und erreichte in der Rückrunde hervorragende
11:7 Spiete. Mit seinen erreichten 44 % gewonnenen Einzeln kann er sehr zufrieden
sein, und in in der kommenden Runde wird er wohldie 50 %-Marke anpeilen.

Ralf Wittur (Punkt 2) konnte seine gute "Bilanz" aus der Vorrunde im starken vorderen Paar-
kreuz (6:8) nicht ganz halten und erreichte in der Rückrunde nach einem etwas unglücklichen
Verlauf 5:10 Spiele.
Mit seiner Gesamtbilanz von 38 % ist er irn großen und ganzen jedoch zufrieden.

"Oldie" Lothar Denner (Punkt 3) brachte sowohl in der Vorrunde als auch in der Rückrunde in
seinem letzten Jahr als Vereinsvorsitzender eine ausgeglichen gute Leistung und erreichte im
mittleren Paarkreuz sehrgute 15:16 Spiele (48%),

'Newcomer' llanfred Trapp hat uns erwartungsgemäß verstärkt:
Er konnte seine gute Bilanz aus der Vomrnde (8:7) in der Rückrunde (5:7) zwar nicht ganz hahen,
aber mit ebenfalll 48 % in mittleren Paarkreuz kann er sehr zufrieden sein, zumal wir durch ihn nun
auch über ein weiteres starkes Doppel (mit Thomas Götz) vertügen.

Unser "Mannschaftsarzl", Dr. Eugren Seifert, konnte im hinteren Paarkreuz mit seiner ausgeglichenen
Bilanz (5:5) die sportlichen enrartungen zwar erftillen, aber unter seinem häufigen Fehlen hatten nicht
nur wir, sondern auch die 2. und die S.Mannschaft zu leiden.

Der zweite "Newcomer",Elagkle.nne! (Punkt 6), schatfte den Sprung von der B-Klasse in die Kreisliga
ohne Probleme. Nach einer fuir ihn hervonagenden Vorrunde (8:7) fiel er zwar in der Rückrunde etwas
ab {3:7), aber mit insgesamt 44 % und seinäm enormen Trainingsfleiß kann man wohl auch weiterhin
auf ihn bauen.

Ein besonderes Dank an die 2. und 3. Mannschaft, die wohlöfter als ihnen lieb war Spieler an uns
abgeben muBten und somit folglich natÜrlich selbst geschwächt wurden.
gesonders dann, wenn sie ihren "spitzenspieler"Ighia5.-Malef an uns abgeben mußten, der mit
seinen bei uns erreichten 8:7 Spielen (53 %) mehr als nur ein guter Ersatz war. Vielen Dank, Tobias.
Aber auch in unteren Tischtenniskbssen muß es einfach das Ziel der Vereine sein, die
jweilige 1. Mannschaft zu unteFttitzen, auch wenn die in unteren Klassen spielenden
2. und 3. ilannschaften dadurch gesehwächt weden !



Hintenv.l.n.r.: Dr. Seifert (5), Götz (1), Trapp (4)
Vorne v.l.n-r.: Denner L. (3), Wittur (2), Denner F. (6)

Doppel

Wittur / Denner L.
Seifert / Denner F.
Götz / Trapp

Ver I .  :
Ver I .  :
Ver l .  :

5) Frank Denner
6) Tobias Mayer

i  g a  9 2 / 9 3 :

G e w . :
G e w . :
G e w . :

5
6
5

l_3
0

L 0

7 2 , 2 2
0 ,  o o

6 6 , 6 7

z
z
z

A b s c h l r r f 3 t a b e l  1 e  l ( r e i  s l

L)  TV Eberbach 33:3
2)  TTC Lobbach 30:6
3)  DJK Dossenheim I I I .  2729
4) SV Waldhilsbach 242L2
5)  SV Al tneudor f  L7zI9
6 ) TTC .Bammental L7 zL9
7) TfC Neckarsteinach L4z22
8)  TSG Dossenheim I I .  L2224
9 )  T T C  W . - B a i e r t a l  I I f .  6 : 3 0

1 0 )  T T C  S t .  I l g e n  V .  0 : 3 6

Herren I- Saison 93/94 -Kreisliga-

1) Thomas Götz 3) Irthar Denner
2) Ralf Wittur 4) Manfred Trapp

Für die kommende Runde ist das erklärte Ziel einmal mehr der Klassenerhalt,
wobei mit mehr Selbstverüauen und den gezogenen Irhren aus der vergangenen
Saison durchaus auch ein gesicherter Mittelfeldplatz erreicht werden kann.

R.W.



Die uberschrift zu diesem Bericht müßte eigentlich wie folgt lauten:

" Aufstieg geschafft - Ziel nicht erreicht " .

Nur Kenner der Szene können mit dieser Aussage etwas anfangen.
Die Erkläirung folgt am Ende des Berichtes.

Nun etwas zurn Saisonablauf.
Das Minimalziel Aufstieg wurde ja allerseits bekannt erreicht. Die Vomrndenspiele
wurden oft im Eiltempo absolviert. Die Ergebnisse waren entsprechend deutlich.
Die Siege wurden zur Normalität. Daß es doch nur zum zweiten Platz reichte -
die Erklärung folgt später.

In der Rückrunde machte sich, das große Ziel vor Augen, eine gewisse Nervosi?ät
bei der Mannschaft bemerkbar, was auch an den einzelnen Spielergebnissen zu
sehen war.
Die Spiele waren häirter umlclimpft , das Siegen fiel nicht mehr so leicht. Daß es am
Ende doch zum zweiten Tabellenplatz reichte, lag mit Sicherheit an der Einstellung
und der Geschlossenheit der Mannschaft und auch an den Ersatzspielem, die imrner
wieder bei uns einspringen mußten und durch gute Spiele manchen punkt zum
Erfolg beitrugen.
Ganze 5 Punkte Vorsprung hatte das Team am Ende auf den Tabellendritten aus
Rohrbach, was sicherlich den zuvor erwäihnten Tatsachen aber auch der
unerklärlichen Schwäehe, am Ende der Saison . des TB Rohrbach zuzuschreiben
war.

Auf diesem Wege möchte ich mich als Spielführer nochmals bei allen Mitspielern
für den guten Teamgeist in der vergangenen Saison bedanken.

Es steht noch die Erkläinrng zum zweiten Teil der überschrift aus.
Daß es zur Meisterschaft nicht reichte lag weniger an den spielern der z.
Mannschaft, vielmehr an unserem Aushängeschild TTC I.
Hier wurde es immer wieder verstanden uns bei wichtigen Spielen einen oder gar
zwei Mitspieler wegzunehmen, um die eigene Mannschaft zu komplettieren. Wäiren
wir in wichtigen Spielen öfters komplett gewesen, hieße der Meister TTC
Neckarsteinach und nicht TTC Lobbach.

n l
sez. t-whar\ Y" rrw^l^r,l - Ex-spierführer

U



D T E .T-7.7. DE S3 lflFC ' s

Zum Saisonauf takt  92/93 konnte d ie 3.  Mannschaf t  wieder  an ihre
guten Leis tungen der  le tz ten Saison anknüpfen.
Obwohl  nan d ie ers ten Spie le mi t  nur  fünf  Mann bestre i ten mußte,
srar  man t ro tzdem ein würd iger  Gegner .  Zut  Freude a l ler  konnten
diese "Spie l  mi t  fünf  ohne e ins"  Spie le näml ich immer für  den
TTC Neckarste inach entschieden werden.
Für  d iesen Saisonstar t  qab es wahrschein l ich mehrere Gründe.  Zum
einen sah man großar t ige Einzelkämpfe und zum anderen war  wohl
noch d ie Euphor ie  der  le tz ten Saison vorhanden.
Als  d ie  ers te Nieder lage h ingenommen werden nußte,  war  d ie
St immung der  I I I .  ke inesfa l ls  get rübt ,  denn man konnte der
bevorstehenden 2-Tages-l landerung durch den Odenwald
entgegensehen.
Von den Höhen des Odenwaldes zurück,  s iegte das Team in den
darauf fo lgenden Spie len erneut  durch e ine geschlossene
Mannschaf ts le is tung.  Doch bald nahm es mi t  den er fo lgre ichen
Sp ie len  e in  Ende .  Das  Le id  de r  f I I . ,  d ie  o f t  ku rz f r i s t i g  den
Personalmangel  der  I I . -  und I . -  Mannschaf t  ausbügeln mußte,  kam
zum t ragen .  Somi t  wu rden  auss i ch ts re i che  Sp ie le  auss i ch ts los .
Die Moral  der  Mannschaf t  l ieß s ich nur  noch j -n  der  Ste inachper le
beim f röh l ichen "Weizentr inken"  auf recht  erhal ten.
Am Ende der Vorrunde konnte man die II I .  Mannschaft auf dem
7.  Tabe l l enp la t z  f i nden .
Die Tabel le  l ies s ich zu d iesen Zei tpunkt ,  wie e igent l ich jede
Tabe l l e ,  i n  d re i  Le i - s tungsk lassen  e in te i l en .  Das  besondere  d iese r
Tabel le  war  aber ,  daß s ich d ie e inzelnen Leis tungsklassen deut l ich
durch d ie Punktekonten der  e inzelnen Mannschaf ten unterscheiden
l iesen.  Die I I I .  Mannschaf t  konnte laut  Tabel lenstand in  d ie
ml t t lere Leis tungsklasse mi t  noch großem Abstand nach h inten,
e ingete i l t  werden.  Dieses Ergebnis  konnte s ich sehen lassen und
war für  d ie  Mannschaf t  durchaus er f reu l ich.



Da s i ch  d ie  f r l .  des  TTc ' s  zu r  Rück runde  n i ch t  ve rs tä rken  und  w ie
erwähnt  d ie  Leis tungsklassen deut l ich abgegrenzt  waren,  wurden für
d ie  Rück runde  ke ine  g roßen  Z ie Ie  anges t reb t .  D iese  ve rL ie f  dadurch
ohne  nennenswer te  E re iq ln i sse .  D ie  Absch luß tabe l Ie  ähne l te  son i t
aueh  de r  Vo r runden tabe l l e .
D ie  Mannen  de r  r r r .  f i e l en  j edoch  i n  das  h in te re  Dr i t t e r  ab ,  und
be lg ten  somi t  e inen  e twas  en t täuschenden  9 .  p la t z .

D i e  A b s c h l u ß t a b e I l e

1 .  T B  R o h r b . / B o x b e r g  Z O
2.  ASV Eppe lhe im V I f  ZO
3 .  T T C  W i e s l . / B a i e r t a l  V I f  2 0
4 .  FC Scha t thausen  fV  Z0
5 .  TV  Eberbach  V  ZO
6.  TSV Re t t i ghe i rn  f  I  ZA
7 .  TSG Rohrbach  T  20
B .  R S V  L e i m e n  I f I  Z A
9. TTC Illeckarsteinaeh f If ZA

10-  TTG FJa l l do r f  V I I I  ZA
l I .  T B  R o h r b . / B o x b e r g  I V  Z A

3 7
3 4
2 6
2 5
2 4
2 4
L 4
L 4

I O
0

3
6

t 4
: 1 5

1 4 :

1 6
1 6
2 6
2 6
26
3 0
4 0

S t a t i . s t i k  d e r  V o r -  u n d  R ü c k r u n d e

l r l idmann E.
Rauch
Krämer
Schn id
V a l e t
hJ idmann M.
Bi-ndner
Ims
Weihe r
Scheib
Tschöp
Schachten
Schmi t t
Sawang

I:1-
B : 7

5 :

0 :
5 :
4 :
1 :
3 :
0 :

-Y:i-1-
5 3

5 7
50
3 B

1 0 0
4 2

5 0
3 1
2 5

t : o

_?1"_:1
4 6
7 5
4 7
50
4 1
7 0

: u

6 7
2 6
2 2

t : o

5 : B  I
3 : I  !
4 : 9  !

- l

6 : 7  !
5 : 3  !
4 : 1 0  !
0 : 3  !
0 : 2  !
5 : 0  !
I : 5  t
1 : 4  !

- !
- l

9
I
I 3
0
7

4
5
9
3
0
I

L2:
I :
B :
2 z

iu
6 3

?'
1 0 0

L 7
2 0

3 B
7 5
3 0
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Mi t  f ün f  Mann  s ta r te te  man  be i  he r r l i chem Sonnensche in  und  e twas
Bodennebe l  ab  dem E ichköp fe l  i n  R ich tung  Raubach ,  wo  e ine  übe rnach tung
qep lan t  war .

Be i  e ine r  u rgemüt l i chen
"Kneipe"  angekommen nahm
m a n  e i n e  M a h I z e i t ,  z u e r s t
in  fester  dann übergehend
i n  f l ü s s i g e r  F o r m  ,
s i c h .

z u

Diese  füh r te  dazu ,
daß s ich der  anfangs
erwähnte Bodennebel
noch  ve rd i ch te te .

Das  nächs te  Z ie I  au f  de r
l . /anderkar te h ieß Wald-
I ' l ichelbach .  wo s ich
le ide r  e ine  F tuk tua t l on
in  de r  Mannscha f t  e in -
s c h l i c h .  Z w e i  k r ä f t i g e
Männer  ( f t ze  und  Mu f f l )
waren vom Leid der"Fußb lasen"  gep lag t  und
l i eßen  s i ch  pe r  ange-
heuer te rn  "Tax i "  zum Z ie l
o r t  f ah ren .



V o u  d i e s e m
" M u s  k e t  i - e r e  "

Z e i t p u n k t  a n ,  w a r  m a n
nahmen  nun  den  Kamof

n u r  n o c h  z u  d r i t t .  D i e s e  c l r e i
g e g e n  d i e  D u n k e l h e i t  a u f .

D i e s e r  w u r d e  e r s c h w e r t ,
we i l  manchem d ie  Müd iq -
k e i t  ü b e r f  i e 1 ,  u n d  s o m i . t
e i n i g r e  P a u s e n  n ö t i 9
w a r e n .

A b e r  d o c h  n o c h  i n  c l e r  R a u b a c h  a n g e k o m m e n ,  k o n n t e  m a l t  z r . e i
a u s g e s c h l a f e n e  J u n g s  u n d  e i n e n ,  d e n  A l k o h o l s p i e g e l  h i n t e r h e r r e n n e n d e n .
" P a u l e "  b e g r ü ß e n  ( e r  h a t t e  s i - c l r  a u f  e i n e  s c h o n e n d e r e  A r t .  i n  d i e
R a u b a c h  b r i n g e n  l a s s e n )  .
G e s c h t " - ä c l t t  v o n  d e n  S t r a p a z e n  d e s  e r s t e n  T a g e s  ( u n d  d e r  N a c l r t )  t r a t  m a n
a n t  n ä c h s t e n  m o r g e n  c l e n  R ü c k r + e g  a n .  A u f  c l e m  c l i r e k t e n  W e g  r i b e r  B r o m b a c h
u n d  H e r l d e s b a c h  n a c h  G r e i n .  w a r  d a s  a n g e s t r e b t e  Z i e I .
D i e s e s  k o n n t e  a u e h  f  a s t  v o n  a I l - e n  B e t e i l i g t e r " r  e r r e i c h t  w e r d e n ,  w ä r e  d a
n i c h t  w i e d e r  e i n  A u s f a I l  i n  B r o m b a c h  z u  b e k l a g e n  g e w e s e n .
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S a . i s o n  1 9 9 2 / 9 3

l. Lore Keitel-Ims
2. Petra Weiher
3. Stet-anie Albert
4. Monika Roth
5. Beate Ulbrich
6. Ute Steigleder
7. Stefanie Denner
8. Katharina Denner
9. Manuela Huber

Xg^t"" der vergangenen Saison 2 Damenmannschaften spietten. ging in der Runde
9tl9J nur noch eine an den Start in der {refsliga. Wegen Ternilnfroblemen der
Spielerinnen konnten keine 2 Teams geUitdeiwFtten. Iüao wechsejte sich bei der
Aufstellung ab, so rl^ß jede mehrmaß in der Runde an die platte kam.
In Vor- und Rückrundg. wqrry jeweils 5 geg:rerische Mannschaften zu bezwingen:
Fberbach 2 und 3, Lobbach 2 ünd 3 sowie-Heiliglreuzsteinach.
i-nsqgsapt scltlugen sich die Damen garlz passabäI, so daß am Ende der Runde bei
Ö tetlnehmenden Mannschaften der 3- Tabellenplan erreicht werden konnte!

Das alljährbche Kreisq'gk{ls$el vor Beginn_rler Runde verlief sehr spannend,
denn der Gegner war die l. Mannschaft äus Eberbach, die in der höhären Klasse
startet- Die Top-pejerynglore, Katharina und Steffi D. rangen den Eberbiiher-
lnnen rmmerhin 3 Punkte ab, mußten sich aber dann mit 3:5 [eschlagen geben.

Die Damen spielten in tblgender,4aßtellung:

Ein netter Abschluß der Runde bildete das Trainings- und Verwöhnungswochenende
eines Teils der Damenrilge (mit einigen männlichä d;;) in dei iü'Äiäoat"n
rr-s.ehuk in Grenzau. Dortgab es irehrere Trainingseinheiten untFGitffioes
Bundeslig^as-pielers_Anton Steflo mit seinen Helfern. 

"pe.näüä* 
wb.rtä"ä"äes wargut ausgefüllt mi! 3-Gänge-Menues,, Sauna, schwimmbao, Kegetn, G;;;[igftit undbeim Zuschauen bei einem spannenden Bundesligaspier oä rfc zusbrüüE-ör.or"u.

lnternationale
Tischtennis-Schule

ZUGBRüCXE

Also mit viel Elan in die nächste Runde !!
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In der Saison 92193 spielen drei Schälermannschaften für den TTC 75 in der
Verbandsrunde. Diese teilen sich wie folgt auf:

Schüler A I in der Kreisliga
Schüler A II in der Kreisklasse
Schüler B in der Kreisklasse.

Zu der ersten Mannschaft gibt es folgendes zu berichten:

In ihrem zweiten Jatn in der Kreisliga zeigen die Spieler eine beachtliche Iristung.
Obwohl die Mannschaft aus nur drei Spielern besteht und immer ein Ersatzspieler aus
der zweiten Mannschaft gestellt wird, belegt man einen Platz im Mittelfeld.

Die Stammspieler der Ersten sind:

Ruben Engel (trinten links)

Thomas Ogorek (rechts unten)

Yavuz Aktas (linlcs unten)

Normen Hammersdorf
@rsatzspieler
rechts hinten)



Die zweite Mannschaft spielt eine sehr starke Runde.
Durch eine geschlossene-Manschaftsleistung belegt man den zweiten Platz in
der Tabelle.
Wenn die Spielstärke anhält, ist sogar die Meisterschaft erreichbar.

Es spielen in dieser Mannschaft:

Peter Huber (hinten rechts)

Christian Gruber (hinten links)

Michael Huber (vorne rechts)

Mario Cekenic (vorne tinl$)

Stefan Ebert

Normen Hammersdorf



Die Jängsten im Verein sind unsere B-Schüler.

In ihrem ersten Spieljahr heißt das Motto:
'Freude am Spielen ist wichtiger als siegen'.

Getreu diesem kitspruch belegt man einen unteren Tabellenplatz .
Allerdings ist hier zu bemerken, daß sie.vom Alter her C-Schüler sind.

Unsere "C-Schüler" :

Steffen Kern (unten rechts)

Björn Lipschitz (hinten rechts)

Florian Utz

Daniel Utz

Max Neumann

Nils van der Woude

Um die C-Schüler auf die Runde vorzubereiten, spielten sie Freundschafuspiele
in Dossenheim, Bensheim und Eberbach.

Bei den Turnieren des Kreises Heidelberg mischten die Schüler des TTC auch mit.
Zt den Ranglisten waren wir mit 15 Spielern angetreten.
Besonders hervorzuheben sind hier Puer wd Michael Huber, die sich unter die ersten
20Plätu:e von 150 Spielern spielten.
Bei den Kreismeisterschaften sorgten Stefien Kern wd Björn Lipschitz für die
tberraschung des lages: Sie wuiden im-Doppel VIZEKftEISIIbISTER !
Steffen machte die Uberraschung perfekt und unterlag im Endspiel seinem körperlich
stärkeren Gegner nur knapp.
Als Stefan Ebert bei den B-Schülern Achter wurde, verließ man die Halle erhobenen
Hauptes.

Nun noch lnlrz' zut Trainingssituation :
Wenn es so weitergeht, brauchen wir eine eigene Halle.
Die 15 Platten, die zur Tntim Schülertraining benötigt werden, reichen gerade aus,
um den Spielplan zu befriedigen.
Unsere lugendarbeit spricht sich im Kreis herum. Eltern aus Nachbargemeinden bringen
ihre Kinder nach Neckarsüeinach ins Jugendtraining.
Bei der TTC Meto Hirschhorn leiten wir bereits montags das Jugendtraining, um unseren
Schälern eine weitere Trainingsmöglichkeit zu verschaffen.
Mit diesem Verein streben wir eine Spielgemeinschaft im Jugendbereich an.

Recht herzlichen Dank gilt den übungsleitern Thorsten Tschöp, Markus Valet,
Manfred Trapp sowie Klaus Bartmann. Einen Dank sage ich auch denen, die mich bei den
Auswärtsfahrten unterstätzt haben, wenn es auch nur wenige sind.

TTnnos Göa
Jugendleiter



V E R E I N S M E I S T E R

1975 - 1992

JAI{R

r975

r976

1977

1978

r979

1980

t98l

1982

r983

1984

r985

1986

r987

r98E

1989

1990

1991

1992

Sieger Herren-Einzel

Karl-Heinz Scheidel

Norbert Gärtner

Bernd Diemer

Bernd Diemer

Bernd Diemer

Klaus Diemer

Karl-Heinz Ulbrich

Karl-Heinz Ulbrich

Karl-Heinz Ulbrich

Karl-Heinz tllbrich

Karl-Heinz Ulbrich

Thomas Götz

Ratf Wiftr

Ralf Withr

RaIf Wittur

Ralf Witnr

Thomas Götz

Thomas Götz

Sieger Damen-Einzel

Beate Lohmann

Petra Ehrhardt

Beate Lohmann

Lore Keitel

Katharina Denner

Katharina Denner

Katharina Denner

Katharina Denner

Katharina Denner

Katharina Denner

Lore Keitel-Ims



Altercstatisti k der M itg I ieder

nszl 22ti626 27tris36 36t*'SO 51-99 60tis?

Wie aus der Graphik zu erkennen ist, ist das tlpische Mitglied zwischen 27 und 35 Jahre.

Die geringe Mitgliederzahl inr Altersbereich der 18 bis 2l jährigen ist t!?isch für aue vereine imRhein - Neckar - Kreis' Hierbei spielt auch die vereinssparte tceine Rolle. Sporwereine sind genauso unpopulärwie Musikvereine.

Bemerkenswert ist die Mtgtiederzahl bei den Damen. In unserem verein gibt es zur Zeit vier 7 bis 14 jährige,vier 15 bis 17 jährige' füof l.s bis 21jährige, . ... und fünf 36 bis 50 jährigä. oies ueoeutet, ela in wetcheAltersgnrpe man schaut, wir haben immJr 4 bis 5 Damen.

Der Gesamtmitgliederbestand ist zur Zßit: 124

Zum Abschluß noch eine Anmerkung von Muffl: In der Altersgruppe " bis 6,, fehlt uns ein Mitglied. Wasmacht eigentlich ,'paulchen ', ?

Stand: September 1993

6(*is?



Erinnerungen

Wir mochten es wagen,
Danke zu sagen,

an den der uns führte.
tmd unsere Nerven benitrrte.

Er war unermüdlich tätig.
und nicht mal ledig.

Vorstand zu sein sieben Jahr
macht so manch graues Haar

Von '76 bis'92 im Vorstand des TTC
dies ist nicht immer schee.

Probleme gemeistert mit Glanz und Gloria
\Ä'ar er immer für uns da.

Geführt hat dr uns durch Höhen und Tiefen.
gerannt ist er gekommen, wenn wir ihn riefen

Nicht gescheut hat er die viele Arbeit,
war stds zu allem bereit.

Nrur at er seine Anrt niedergelegt,
und dadurch einiges bewegt.

Ein neuer Vorstand wurde gebraucht,
und man hat sich umgeschaut.

Gefirnden wurdejemand,
aus dem schönen Neckarland.

Er wurde auch gewähh,
und jetzt man auf ihn zähh.

Der ahe Vorstand hat nun abgedankt
wrd darum sagen wir ihm großen Dank.

Du hast uns vieles gegeben,
nicht nur aus deinem privatem Leben.

Du hast uns alles gezeigt was wir wissen mtissen,
dafürkönnten wir dich hissen.

Doch dies tun wir nicht,
deshalb bekommst du dieses Gedicht.

Und wer nun immer noch nicht weis von wem ich hier spreche
der bezahh die nächste Zeche.

Lorthar ist gemeint,
für dem es sich hier reirnt.

Noch einmal Dank und Anerkennung,
mit aller Lobemennung.

Wir konnten dich nicht hahen,
werden dich aber ewig in Erinnerung behalten.

Dieses Gedicht ist Lothar Denner gewidmet, der 16 Jahre lang tv{ltglied im Vorstandes des
l:TC '75 Neckarsteinach war. Davon sieben Jahre lane l. vorsitzender.



S C H L U ß t ^ t O R T

Dies ist es also:

das erste Yereinsheft des TTC in seiner l$jahrigen vereinsgeschichte !

Der Beschluß der Generalversammlung am 06.03.93, daß ein solches Heft in Zukunft jährlich,
ohne Werblng. qnd {s 

"Eigenproduktion' zurn Nulltarif bei Erstellung und Vertrieb eischeinen
sollte, fand bei den Beteiligten ein dürchweg positives Echo.

AIs man sich sechs WoghgJr später^im Rahmen rJer Spielersitzung in der Steinachperle zusarnmen-
fand, u3r.Eemeinsam ein Konlep! für den Ablauf, den Inhalt unä andere organisatorische punkte
zu. erarbeiten, wurden die wesentlichen Aspekte geklärt und vereinbart, Aniang Juli gemeinsam
mit dem Projekt zu beginnen.

Als dann in den Monaten Juli, August und September einige Treffen scheiterten,
weil der eine oder andere keine Zeit hatte, legte man den ä9.09.1993 als einen
Termin fe$, an dem die entscheidenden Fragän bzgl. Inhalt und Layout gekl?irt
werden sollten.

Da an diesem entscheidenden Abend jedoch nur Alfons Ims und Ralf Wittur anwesend
waren, ernannten sich diese dann selbstentscheidend als das Redaktionsteam und
entwarfen das entscheidende Konzept für das Vereinsheft.

Vier Wochen nach diesem Treffen standen dann alle Texte untl Berichte zur Verfi.igung,
und das Vereinsheft konnte gedruckt werden.

Über Anreguot.:, Verbesserungsvorschläge oder auch Kritik sind wir dem Leser dankbar.

Vielleicht kann dann das TTC-Vereinsheft 1994 in einem kürzeren Zeitraum und
in verbesserter Form erstellt werden, wobei sich Ideen über Inhalt und Lavout
von nehreren Personen sicherlich nicht negativ auswirken dürften.

Rolf Wimrr
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